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Das Wirtshaus
Von Guy de Maupassant

II. Teil.

Sun ftieg er ben Serg Inieber ïjiîtaB,
in bie SIBgriirt.be hinunter unb rief ab rtnb 51t

mit laiigegogenem «Schrei, ber Balb in ber ftunt»

men llnenblipîeit erftarB. ®a legte er bag £)tm

ait bie ©rbe, um gu lauften, ©g mar itjm, alg

porte er eine (Stimme, ©ann Begann er feine
äBanberung bon neuem, rief Inieber, aBer er

f)örte niptg mepr unb feilte fip erfc^öpft unb

bergmeifelt nieber. @egen DSittag äff er etmag

unb gaB ©am gu treffen, ber eBenfo mübe mar
mie er felBft. ©ann fing, er mieber an 31t fupen.

311g ber StBenb BjereinBradj, lief er nop im»

mer. ©r patte fpott fünfgig Kilometer SSegeg

in ben Sergen gurüdgelegt. ®a er gu Ineit bom

paufe entfernt tear, um nod) borffjin gu getan»

gen unb gu mübe mar, um fiep ineiter fcpleppext

gu tonnen, pöplte er ein £op in ben ©pnee,
legte fid) mit feinem puttbe pineirt unb midelte
fid) in eine ©ecïe, bie er mitgenommen, ©ie
fd)miegten fid) einer gegen ben anbern, ber

SSenfp uitb bag Stier, um gegenfeitig ben Bis

gu ben ®nopen erftarrten SeiB gu ermärmen.
lXIricp fd)Iief fauut. Slïïerpanb ©efcpicpteit

quälten ipn, unb er gitterte bor feilte.
3IIg eg ©ag gu merben Begann, erpoB er fiep.

®ie Seine maren ipm fteif gemorben mie ©ifen»
ftangen, unb fein SJiut mar gefunten, baff er

bor Stngft pätte fepreien tonnen, ©ein perg
flopfte Beftig, itnb menn er in ber gerne nur
ben leifeften ©Ott gu Büren glaubte, marb er

aufgeregt, baff er Tqätte pinfallen tonnen.

piöplip baepte er, er müffe aud) fterBen in
biefer ©infamfeit unb bag ©ntfefeen bor bem
©obe ftacpelte feine ©attraft an unb loecfte

feine Gräfte.
@r ftieg jept mieber gum Sßirtgpaug pinaB,

fiel, erpoB ficf) mieber, unb bon äßeitem folgte
it)m ber pitttb, pinïenb auf brei Seinen.

©rft gegen brei Xipr itapmittagg tarnen fie

nap ©pmareitBap. ®a3 paug mar leer, ©er
junge Statin macfite geuer, af) unb ftplief ein.
@r mar fo erftpöpft, bajj er an niptg ntepr ben»

ten tonnte.

@r feplief lange, lange itt unüBerminblipem
©Plummer. 316er plöpliep rifg ipn eilte ©tim»

me, ein ©cprei, ber Same ,lXIritp ' au§ feiner

©rftarrung, baff er auffupr. patte er ge=

träumt? Star eg einer jener feltfamen Sufe,
bie furptfame ÜSenfpen tnandjmal int ©plafe
gu tjören glauben? Sein, er pörte ben gittern»
ben ©t^rei nop, ber ipm ing £pr gebrungen,
unb ipit nun nid)t mieber logliefj. ga gemiff,

man Batte gefprieett, man Batte feinen Samen

gerufen. ©3 muffte jernanb ba fein Beim paufe.
©r tonnte nidjt barau gmeifeln. ©r öffnete alfo
bie ©ür unb Brüllte:

— Sift ©u'g, ®agpar! — mit after ®raft
ber Suitgen.

Siptg antmortete, ïein ©on, tein Shtrmeln,
fein ©töBnen, niptg. ©g mar Sapt. gaBI
giängte ber ©pnee.

©er SBinb Batte fip ertgoBen, ein eifiger

SBinb, ber ©teine Brepen tann unb auf biefen

einfamen pöBen niptg am Sefiett lägt, ©r tarn

in jäpen ©töjjen baper gemeBt, bie augtrotfnen»
ber uttb tötliper fittb, alg ber geuerminb ber

2Biifte. IXIrip rief bon neuem:

— $afpar! ®afpar! ®afgar!
©anit martete er. Sttfeg Blieb ftumnt in ben

Sergen. ®a lief iBm ein ©patter über ben

SeiB, unb er erftarrte Bi§ ing Start Binein. SSit

einem ©ap floB er mieber ing paitg, ftplog bie

©tir unb fpoB beit Siegel bor. ©ann fiel er git»

ternb auf einen ©tupl, feft üBergeugt, baff iBm

fein .tamerab in ber gerne gerufen, im Stugen»

blief, alg er ben ©eift aufgab.

©effett mar er gemifg, fo gemifg, mie man
meifj, baff man leBt ober ifjt. ©er alte ®afpar
pari rnopte gmei ©age unb brei Säpte irgenb»

mo int ©terBeit gelegen BaBen, in irgenb einem

Sop, in irgenb einer nie Betretenett ©letfper»
fgalte, beren SSeifj trauriger ift, a!3 bie fpmarge
ginfternig im tiefften ©papt. gmei ©age unb
brei Säpte Batte er im ©texBen gelegen, unb
eben mupte er ben ©eift aufgegeben BaBen mit
bem ©ebanfen an ben ©efäprten. Unb alg feine
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Das îi i'tàaas
Von <su/ 6s Vlsuxissssnt

II. Isil.

Nun stieg er den Berg wieder hinab, spähte

in die Abgründe hinunter und rief ab und zu
mit langezogenem Schrei, der bald in der stum-

men Unendlichkeit erstarb. Da legte er das Ohr
an die Erde, um zu lauschen. Es war ihm, als

hörte er eine Stimme. Dann begann er seine

Wanderung von neuem, rief wieder, aber er

hörte nichts mehr und sehte sich erschöpft und

verzweifelt nieder. Gegen Mittag aß er etwas
und gab Sam zu fressen, der ebenso müde war
wie er selbst. Dann fing er wieder an zu suchen.

Als der Abend hereinbrach, lies er noch im--

mer. Er hatte schon fünfzig Kilometer Weges
in den Bergen zurückgelegt. Da er zu weit vom
Hause entfernt war, um noch dorthin zu gelan-

gen und zu müde war, um sich weiter schleppen

zu können, höhlte er ein Loch in den Schnee,

legte sich mit seinem Hunde hinein und wickelte

sich in eine Decke, die er mitgenommen. Sie
schmiegten sich einer gegen den andern, der

Mensch und das Tier, um gegenseitig den bis
zu den Knochen erstarrten Leib zu erwärmen.

Ulrich schlief kaum. Allerhand Geschichten

quälten ihn, und er zitterte vor Kälte.
Als es Tag zu werden begann, erhob er sich.

Die Beine waren ihm steif geworden wie Eisen-
stangen, und sein Mut war gesunken, daß er

vor Angst hätte schreien können. Sein Herz
klopfte heftig, und wenn er in der Ferne nur
den leisesten Ton zu hören glaubte, ward er

aufgeregt, daß er hätte hinfallen können.

Plötzlich dachte er, er müsse auch sterben in
dieser Einsamkeit und das Entsetzen vor dem
Tode stachelte seine Tatkraft an und weckte

seine Kräfte.
Er stieg jetzt wieder zum Wirtshaus hinab,

fiel, erhob sich wieder, und von Weitem folgte
ihm der Hund, hinkend auf drei Beinen.

Erst gegen drei Uhr nachmittags kamen sie

nach Schwarenbach. Das Haus war leer. Der
junge Mann machte Feuer, aß und schlief ein.
Er war so erschöpft, daß er an nichts mehr den-
ken konnte.

Er schlief lange, lange in unüberwindlichem

Schlummer. Aber plötzlich riß ihn eine Stim-
me, ein Schrei, der Name .Ulrich!' aus seiner

Erstarrung, daß er auffuhr. Hatte er ge-

träumt? War es einer jener seltsamen Rufe,
die furchtsame Menschen manchmal im Schlafe

zu hören glauben? Nein, er hörte den zittern-
den Schrei noch, der ihm ins Ohr gedrungen,
und ihn nun nicht wieder losließ. Ja gewiß,

man hatte geschrieen, man hatte seinen Namen

gerufen. Es mußte jemand da sein beim Hause.

Er konnte nicht daran zweifeln. Er öffnete also

die Tür und brüllte:
— Bist Du's, Kaspar! — mit aller Kraft

der Lungen.
Nichts antwortete, kein Ton, kein Murmeln,

kein Stöhnen, nichts. Es war Nacht. Fahl
glänzte der Schnee.

Der Wind hatte sich erhoben, ein eisiger

Wind, der Steine brechen kann und auf diesen

einsamen Höhen nichts am Leben läßt. Er kam

in jähen Stößen daher geweht, die austrocknen-

der und tätlicher sind, als der Feuerwind der

Wüste. Ulrich rief von neuem:

— Kaspar! Kaspar! Kaspar!
Dann wartete er. Alles blieb stumm in den

Bergen. Da lief ihm ein Schauer über den

Leib, und er erstarrte bis ins Mark hinein. Mit
einem Satz floh er wieder ins Haus, schloß die

Tür und schob den Riegel vor. Dann fiel er zit-
ternd auf einen Stuhl, fest überzeugt, daß ihn
sein Kamerad in der Ferne gerufen, im Augen-
blick, als er den Geist aufgab.

Dessen war er gewiß, so gewiß, wie man

weiß, daß man lebt oder ißt. Der alte Kaspar

Hart mochte zwei Tage und drei Nächte irgend-
wo im Sterben gelegen haben, in irgend einem

Loch, in irgend einer nie betretenen Gletscher-

spalte, deren Weiß trauriger ist, als die schwarze

Finsternis im tiefsten Schacht. Zwei Tage und
drei Nächte hatte er im Sterben gelegen, und
eben mußte er den Geist aufgegeben haben mit
dem Gedanken an den Gefährten. Und als seine



Seek- faum frei geworben, mar fie juin äBirtd»
haus geflogen, wo Lliricf) fd)lief unb batte itgn

berntöge ber geheimntdboffert, fiirdjterticfien
.straft gerufen, bie bie Seelen ber Soten üiaben,

um bie Sehenbigen gu quälen. ®ieje Seele ohne

Stimme batte in ber müben Seele bed Scf)lä»

ferd getönt, fie batte ihr letjteö SebeWobl ober

ibren Vorwurf ober ibreit fffluct) bem Scanne

gugerufen, ber nicfjt emfig genug gefuäff.

Unb lllricb meinte, fie gang nabe gu fügten
hinter ber Stauer, biuter ber Sür, bie er eben

gefdjloffeit. fgeigt irrte fie wie ein Sadjtbogel
inniger, ber mit feinem ©efieber an bad erleitd)»
teie fjenfter fdglägt. Unb ber fuuge Staun tgätte

beinahe bor Sifirecf laut gebrüllt. @r wollte eut»

flieben unb wagte bod) nidft hinaus 51t geben,
©r Wagte ed nic^t unb Würbe ed nie wieber Wa=

gen, beim bad ©efpeuft blieb bort brausen frag
unb Sacht, irrte um bad Saud herum, folange
ber Seidjnam bed alten £fitf)terS nicht gefunbeu
unb iit ber geweibten ©rbe eined Kirchhofes bei-

gefegt mar.
Ster Sag brad) an, unb Kunft gewann ein

Wenig Stut beim Strahlen ber Sonne, ©r be=

reiietc bad gdü'hftücf, machte Suppe für ben

Xpttitb, unb bann blieb er unbeweglich in quak
Hüffen ©ebaslfen im Stuf)! üben, immer ben

Sllten bor beut geiftigen ?Xuge, Wie er brausen
auf bent Sdptee lag.

Sobalb bie Sad)t wieber auf bie Serge fan!,
überfielen ifjn neue Sdireden. fseigt lief er in
ber bunflen Kûdje, bie faum bie flamme eined

üid)ted erbellte, auf unb ab bon einem ©übe bed

SaumeS gum anbern mit grofgen Sdfritten,
faufditc btaaud, l)ord)te, ob ber fiird)terlid)e
Schrei, ber bie berfloffene fkadft getönt, nieigt

Wieber bort braufgen bie Sobedffille unter»
bräche. Unb ber Unglücflidfe fühlte fidj allein,
allein wie noch aie ein fUcenfdg geweien. ©r war
allein in biefer unenbltdfen Schneewüfte, allein
gweitaufenb Steter über ber bewohnten ©rbe,
über tpeimftätten, über bem ßebett, bad bort
unten Wogt, lärmt unb gittert, äffein unter bem

cifigen Rimmel, ©tue fürchterliche Slngft padte
ifgri gu entfliehen irgetibWo Igin, gang gleich teie,

hinunter gu eilen nach ßeuf, inbem er fidf in
ben Sfbgrmtb ftürgte. ©r Wagte aber nidgt ein--

mal bie Sür grt öffnen, er War gewifg, bafg bei:

anbete, ber rote, fid) auf itgit ftürgen würbe,
ibnt ben 2Beg gur Mtiicfffctgr abgufd)neiben, um
artdh nicht allein gtt bleiben bort oben.

©üblich warf er fidf gegen Stitternadft, aid

er ntitbe war bom tpin» unb .iperlaufen unb er--

mattet bor Stugft unb gatrd)t in einen Stuhl,
beim er fürchtete fid) bor feinem Sett, wie man
fid) fürchtet bor einem Ort, wo ed umgebt.

Unb plöplid) gettifg iLg 1 u ber geffenbe Sdjrei
bon neulich wieber bad Ohr jo fpiü unb fcharf,
bafg Ulrich bie SCrme audftredte, um bad ©e=

fpenft gu berfdfeueben, unb mit .feinem Stuhl
hinten über fiel.

Sam, ben ber Satin gemedt, fing an gu Igen»

(en Wie ploplicb aufgefdjrecfte tpitiibe beulen,
unb lief in bem großen gimmer umber, um gu

wittern, Wober ©efafjr brolje. Slid er an bie Sür
fam, fd)nupperte er barunter, pruftete ultb
fdmob mit affer Straft mit gefträubten paaren,
mit audgeftreeftem Schwang unb lautem
Knurren.

Kuitfi War etjdgtocfen aufgeftanben, faßte
ben Stuhl bei einem Sein unb rief:

— Sleib brattßen! Sleib btaufgen! SBenn SDrt

reinfommft, fdffage ich' ®td) tot!
Unb ber pititb, ben biefe SDtof)uug nodg liielgr

erregte, bellte Wütenb gegen ben unfidftbaten
fveinb, ben bie Stimme feined Sperm heraud»
forberte.

Sani berulgigte fid) äffntälg-lidg, fam gurüc!
unb ftredte fid) neben bem .fperbe bin. Silber er
blieb unruhig, bwlt ben (tfopf erhoben, Blidte
mit leudfteitben Slugeit um fid) unb fnurrte
gwifdhen beu gäfynew

Ulrich feiuerfeitd war wieber feiner Sinne
mächtig, fiber ba er fühlte, wie er gang fdjwadf
geworben bor Scared, holte er bie Schnaps»

flafdje and bent Speifefd)ranf unb traut fchneff

hinter einanber ein paar ©läfer. Seine ©eban»

fen berwirrten fid), er gewann wieber Wut.
feurige ©lut lief iLgnt burd) bie SIbern.

Seit anbern Sag afg er faum unb bejdjräufte
fid) barauf, SUfohol 31t fid) gu nehmen. Unb
mehrere Sage lebte er fo bahin in fteter Stitn»
fenheit. Sobalb er art Kafpar .pari bacf)te, fing
er Wieber au gu trinfen, folange, bid er 31t So»'
beit fiel, feiner Sinne nicht mehr mächtig, llnb
ba blieb er auf bem ©efidff liegen, fimtlod 6e=
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seek' kaum frei geworden, war sie zum Wirts-
Haus geflogen, wa Ulrich schlief und Halle ihn
vermöge der geheimnisvollen, fürchterlichen

Kraft gerufen, die die Seelen der Toten haben,

uni die Lebendigen zu quälen. Diese Seele ahne

Stimme hatte in der müden Seele des Schlü-
iers getönt, sie hatte ihr letztes Lebewohl oder

ihren Norwurf oder ihren Fluch dem Manne
zugerufen, der nicht emsig genug gesucht.

Und Ulrich meinte, sie ganz nahe zu fühlen
hinter der Mauer, hinter der Tür, die er eben

geschlossen. Jetzt irrte sie wie ein Nachtvogel
umher, der mit feinem Gefieder an das erleuch-
tete Fenster schlägt. Und der suuge Mann hätte
beinahe vor Schreck laut gebrüllt. Er wollte ent-
fliehen und wagte doch nicht hinaus zu gehen.

Er wagte es nicht und würde es nie wieder wa-

gen, denn das Gespenst blieb dort draußen Tag
und Nacht, irrte um das Haus herum, solange
der Leichnam des alten Führers nicht gefunden
und in der geweihten Erde eines Kirchhofes bei-

gesetzt war.
Der Tag brach an, und Kunsi gewann ein

wenig Mut beim Strahlen der Sonne. Er be-

reitete das Frühstück, machte Suppe für den

Hund, und dann blieb er unbeweglich in qual-
vollen Gedanken im Stuhl sitzen, immer den

Alten vor dem geistigen Auge, wie er draußen
auf dem Schnee lag.

Sobald die Nacht wieder auf die Berge sauk,

überfielen ihn neue Schrecken. Jetzt lief er in
der dunklen Küche, die kaum die Flamme eines

Lichtes erhellte, auf und ab von einem Ende des

Raumes zum andern mit großen Schritten,
lauschte hinaus, horchte, ob der fürchterliche
Schrei, der die verflossene Nacht getönt, nicht
wieder dort draußen die Tadesstille unter-
bräche. Und der Unglückliche fühlte sich allein,
allein wie noch nie ein Mensch gewesen. Er war
allein in dieser unendlichen Schneewüste, allein
zweitausend Meter über der bewohnten Erde,
über Heimstätten, über dem Leben, das dort
unten wogt, lärmt und zittert, allein unter dem

eisigen Himmel. Eine fürchterliche Angst packte

ihn zu entfliehen irgendwo hin, ganz gleich wie,
hinunter zu eilen nach Leuk, indem er sich in
den Abgrund stürzte. Er wagte aber nicht ein-
mal die Tür zu öffnen, er war gewiß, daß der

andere, der Tote, sich auf ihn stürzen würde,
ibm den Weg zur Rückkehr abzuschneiden, um
auch nicht allein zu bleiben dort oben.

Endlich warf er sich gegen Mitternacht, als

er müde war vom Hin- und Herlaufen und er-
matter vor Angst und Furcht in einen Stuhl,
deun er fürchtete sich vor seinem Bett, wie man
sich fürchtet vor einem Ort, wo es umgeht.

Und plötzlich zerriß ihm der gellende Schrei

von neulich wieder das Ohr so spitz und scharf,

daß Ulrich die Arme ausstreckte, um das Ge-

spenst zu verscheuchen, und mit.seinem Stuhl
hinteu über fiel.

Sani, den der Lärm geweckt, fing an zu Heu-

len wie plötzlich aufgeschreckte Hunde heulen,
und lief in dem großen Zimmer umher, nm zu

witteru, woher Gefahr drohe. Als er an die Tür
kam, schnupperte er darunter, prustete und

schnob mit aller Kraft mit gesträubten Haaren,
mit ausgestrecktem Schwanz und lautem
Knurren.

Kunsi war erschrocken aufgestanden, faßte
den Stuhl bei einem Bein und rief:

- Bleib draußen! Bleib draußen! Wenn Du
reinkommst, schlage ich Dich tot!

Und der Hund, den diese Drohung noch mehr

erregte, bellte wütend gegen den unsichtbaren

Feind, den die Stimme seines Herrn heraus-
forderte.

Sam beruhigte sich allmählich, kam zurück
und streckte sich neben dem Herde hin. Aber er
blieb unruhig, hielt dein Kopf erhoben, blickte

mit leuchtenden Augen um sich und knurrte
zwischen den Zähnen.

Ulrich seinerseits war wieder seiner Sinne
mächtig. Aber da er fühlte, wie er ganz schwach

geworden vor Schreck, holte er die Schnaps-
flasche aus dem Speiseschrank und trank schnell

hinter einander ein paar Gläser. Seine Gedam
ken verwirrten sich, er gewann wieder Mut.
Feurige Glut lief ihm durch die Adern.

Den andern Tag aß er kaum und beschränkte

sich darauf, Alkohol zu sich zu nehmen. Und

mehrere Tage lebte er so dahin in steter Trun-
kenheit. Sobald er an Kaspar Hari dachte, fing
er wieder an zu trinken, solange, bis er zu Bo-
den fiel, seiner Sinne nicht mehr mächtig. Und
da blieb er auf dem Gesicht liegen, sinnlos be-
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tntnfen, Die ©lieber mie gerjchlagen, laut
jchnard)eitb, bie Stirn am iBoben. Slber îauut
hatte er bie SSitfung ber brennenbett, trunfein
iiiadjenbeii giüffigfeit iibermunben, fo mecfte

if)u Inieber berfelbc Stuf: „lllrid)!mie eine

Mugel, bie ifjn in ben ®opf getroffen., ©d)man=

fenb richtete er fid) auf, taftete mit ben tpänbeu

umber, mn nicht gu fallen rtub rief ©am gu

Ôilfe. Unb ber §unb, ber gang beraidt gu men
ben fd)ien mie fein Iperr, ftiirgte gur Ti'tr, trabte
mit ben Traden unb nagte mit beu langen,
meifgen gähnen baron, mäbrenb ber junge
dftaitn mit guriicfgebogenem ®opfe in ttefeii
.'Bügen, mie frifd)eS SBaffer nad) einem milben

Uauf, ben ©d)irapS hinunter gofg, ber il)n bulb

roieber betäubte unb it)tn bie Erinnerung an
bert fitrd)terlidjei! Sd)rerf unb baS Entfeigen

nal)m.
Sn brei SSodgen berbrauchte er bert gangen

Vorrat an 3tl'foïjol. 21ber biefe fotimäbrenbe
Trunfenbeit batte nur fein Entfetgen eingefd)lä=

fert, baS nun, reo er eS nid)t mehr betäuben

tonnte, fiird)terlid)er gum SluSbrud) tarn beim

je norber. Tiefe fire gbee, bie nod) ftärfer ge=

morben mar brtrd) fortcjefe^teë Trinfen unb

nun immer met)t in ber bodftänbigen Einfam-
feit toudjê, bobrte fid) in it)n hinein mie ein

Sßftiem. geigt lief er in bent jgtmmet mie ein

milbep Tier im flBfig umher, legte ba| O^r au
bie Tür, um gu laufeben, ob ber anbere ba fei

unb um ihn burd) bie fDîauer h'nburd) gu en
f fiähen.

SBenti bie Stiibigfeit ihn übermannte, hörte
er bie (Stimme mieber tönen, bah er auffprang.

Enblicf) ftürgte er fid) eineê SîacfjtS mie ein

Feigling, ber einen jähen Entfdflufj fafgt, auf
bie Tür unb öffnete fie, um ben gu erblicfen,
ber ihn rief unb um ihn gum ©cbmeigen gu

gmingen.
Ter eifige SBinb blies ihm ins ©eficfjt uub

erftarrte ihn bis auf bie Suodjen. Er machte

bie Tür mieber gu, fchob ben Stiegel oor, aber

er hatte nicht bemerft, baff ©am hinausgelaiu
reu mar. Tann marf er jitternb ipolg ins geuer
unb feigte fid) babor, um fid) gu mannen. 31ber

plölglich fuhr er gufammen. EtmaS fratgte unb

heulte an ber üDXauer.

Er rief oergmeifelt :

- gort!
Ein langes flagenbeS ©elieul antmortete.

Ta nahm ihm baS Entfetten alle Vernunft.
Unb er rief mieber:

- gort! gort! — unb lief im .streife botuin,

um irpenb eine Ede gu fud)cn, mo er fid) ben

fteden fönnte. Ter anbere heulte fortmährenb
unb rannte um bas gange .Ipaus unb ïralgte an

ber DJcauer. lllrid) ftürgte an ben Eidfenfdjranf,
ber boll ©d)üffeln unb ©läfern uub SSorräten

mar, hob ihn mit überinenfd)lid)er Sraft ent=

por, fd)leppte ihn bis gur Tür, um fie gu ben
barrifabiereu. Tann türinte er alleS, mas eS an
Sl'cöbeln gab: SOtatraigen, Strohfäde, Stühle
iibereinauber uub nerftopfte bie genfter mie

gegen einen geinb in beftiiriutem Ipaufe.

Slber jeigt fing ber ba brauheu an fürdfierlid)
gu flogen unb gu tgeulen, unb ber junge 30tann

antmortete mit bemfelben Schrei.

Tage uub Siädjte oergingen, uub beibe fdjrien
jtnb brüllten. Ter brauhen lief fortmährenb um
baS Sparts herum, fralgte an ber SJcauer mit ben

Traden, mit folcljer ©emalt, als roodte er fie

einreihen, utxb ber anbere ba briitnen folgte
aden feinen 33emegungen, fchlid), baS 0b* au
bie iffianb gelegt, gebiicft umher unb antmortete

auf baS .Silagen brauhen mit fürchterlichem ©e=

brüll.
Eines SlbeubS hörte Ulrich nichts mehr, unb

er ietgte fidj uieber, fo gebrochen bon ädübigfeit,
bah rr f ofort einfdjlief.

5X1S er aufmachte, muhte er boil nid)tS, hatte
feine Haren ©ebanfen, als ob fein Stopf leer ge^

morben mäbrenb biefeS läl)menben ©djlafes. Er
hatte .ßitnger unb ah-

Ter SBinter mar gu Snbe. Ter ©etttinipah
marb mieber frei, llnb bie gamilie Käufer
machte fid) bereit gum TßirtSbauS fü'iaufgin
gehen,

Sobalb fie oben auf ber ipöt)e mareit, beftie=

gen bie grauen baS SRaultier uub fpracfjen bon
ben beiben SUiännern, bie fie feigt mieberfeh-en

follten.
©ie munberten fid), bah oin paar Tage bon

her nicht einer bon ihnen b^'un tergefom inen
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trunken, die Glieder wie zerschlagen, laut

schnarchend, die Stirn am Baden. Aber kanm

hatte er die Wirkung der brennenden, trunken-

machenden Flüssigkeit überwunden, sa weckte

ibn wieder derselbe Rnsi „Ulrich!", wie eine

Kugel, die ihn in den Kaps getroffen,, Schwan-
kend richtete er sich auf, tastete mit den Händen
umher, um nicht zu fallen und rief Sam zu

Hilfe, lind der Hund, der ganz verrückt zu wer-
den schien wie sein Herr, stürzte zur Tür, kratzte

mit den Krallen und nagte mit den langen,

weihen Zähnen daran, während der junge
Mann mit zurückgebagenem Kopfe in tiefen

Zügen, wie frisches Wasser nach einein wilden

Lauf, den Schnaps hinunter goß, der ihn bald

wieder betäubte und ihm die Erinnerung an
den fürchterlichen Schreck und das Entsetzen

nahm.

In drei Wachen verbrauchte er den ganzen
Porrar an Alkohol. Aber diese fartwährende

Trunkenheit hatte nur sein Entsetzen eingeschlä-

fert, das nun, wo er es nicht mehr betäuben

kannte, fürchterlicher zum Ausbruch kam denn

je vorher. Diese fire Idee, die nach stärker ge-

worden war durch sortgesetztes Trinken und

nun immer mehr in der vollständigen Einsam-
keit wuchs, bohrte sich in ihn hinein wie ein

Pfriem. Jetzt lief er in dem Zimmer wie ein

wildes Tier im Käsig umher, legte das Ohr an
die Tür, um zu lauschen, ab der andere da sei

und um ihn durch die Mauer hindurch zu er-
spähen.

Wenn die Müdigkeit ihn übermannte, hörte
er die Stimme wieder tönen, daß er aufsprang.

Endlich stürzte er sich eines Nachts wie ein

Feigling, der einen jähen Entschluß faßt, auf
die Tür lind öffnete sie, um den zu erblicken,

der ihn rief und um ihn zum Schweigen zu

zwingen.
Der eisige Wind blies ihm ins Gesicht und

erstarrte ihn bis ans die Knochen. Er machte

die Tür wieder zu, schab den Riegel vor, aber

er hatte nicht bemerkt, daß Sam hinausgelau-
fen war. Dann warf er zitternd Holz ins Feuer
und setzte sich davor, um sich zu wärmen. Aber
plötzlich fuhr er zusammen. Etwas kratzte und

heulte an der Mauer.
Er rief verzweifelt l

- Fart!
Ein langes klagendes Geheul antwortete.

Da nahm ihm das Entsetzen alle Vernunft.
lind er rief wiederl

- Fart! Fart! — und lief im Kreise herum,

um irgend eine Ecke zu suchen, wo er sich ver-

stecken könnte. Der andere heulte fortwährend
uiid rannte um das ganze Haus und kratzte an

der Mauer. Ulrich stürzte an den Eichenschrank,

der voll Schüsseln und Gläsern und Vorräten

war, hob ihn mit übermenschlicher Kraft em-

par, schleppte ihn bis zur Tür, um sie zu ver-

barrikadieren. Dann türmte er alles, was es an

Möbeln gab- Matratzen, Strahsäcke, Stühle
übereinander und verstopfte die Fenster wie

gegen einen Feind in bestürmtem Hause.

Aber jetzt fing der da draußen an fürchterlich

zu klagen und zu heulen, und der junge Mann
antwortete mit demselben Schrei.

Tage und Nächte vergingen, und beide schrien

und brüllten. Der draußen lief fortwährend um
das Haus herum, kratzte an der Mauer mit den

Krallen, mit solcher Gewalt, als wollte er sie

einreihen, und der andere da drinnen folgte
allen seinen Bewegungen, schlich, das Ohr an
die Wand gelegt, gebückt umher und antwortete
auf das Klagen draußen mit fürchterlichem Ge-

brüll.
Eines Abends hörte Ulrich nichts mehr, und

er setzte sich nieder, so gebrochen von Müdigkeit,
daß er sofort einschlief.

Als er aufwachte, wußte er von nichts, hatte
keine klaren Gedanken, als ob fein Kopf leer ge-

worden während dieses lähmenden Schlafes. Er
hatte Hunger und aß.

Der Winter war zn Ende. Der Gemmipaß
ward wieder frei. Und die Familie Hauser
machte sich bereit zum Wirtshaus hinaufzu-
gehen.

Sobald sie oben auf der Höhe waren, bestie-

gen die Frauen das Maultier und sprachen van
den beiden Männern, die sie jetzt wiedersehen
sollten.

Sie wunderten sich, daß ein paar Tage vor-
her nicht einer van ihnen heruntergekommen
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fei, fobalb nur bie (Strafe paffierbat geworben,
um üftacpricpt gu geben bon ber langen lieber»
Winterung.

(Snblicf) fat) man bas SBirtgpau» liegen. ©»
mar nod) bon Scpnee bebedtt unb umgeben,
genfter unb Suit maren betfcploffen. Slug ber

Sffe flieg ein Wenig SRaudj. Sa» beruhigte ben
alten fpaufer. STber al» er petanlam, fat) er an
ber Schwelte ein gtoffe», auf ber (Seite liegen»
be» Sierfïelett, bag bie Slbler getfleifdft unb
abgenagt.

Stile betrachteten eg.

— Sa» muff ©ant fein, fagte bie ÎDiutter.
llnb fie rief:

— <f3e, föafpat!
t8on brinnen antwortete ein Scptei, ein

fdfritter 91uf, Wie ber eineg Siereê. Ser alte
ipaufer rief nocp einmal:

— tpe, ®afpar!
SSieber Hang berfetbe Saut gurücf.
Sa beifügten bie brei ttJlänner, ber SSater

unb bie beiben Söpne, bie Sür gu öffnen. Sie
Wiberftanb. Sie nahmen aug bem teeren (Stall
einen langen Sailen al§ fDlauerbrecfjer unb

rannten mit alter OeWatt bagegen. SaS jpolg
lrad)te, gab nacp, unb bie Sretter flogen in
Stiiclen peraug. Sann Hang ein mächtiger
Särm burd) ba» gange ipaitg, unb fie fapen ï)in=
ter beut gufammengebtocpenen Scptanl einen
SKartn ftebcn, beffen $aare ipm big auf bie

Scpultern fielen, mit einem Sart big auf bie

Stuft. Seine Slugeit Ieucpteten, feine bleibet
Waren in feigen.

Sie erlannten ipit nicpt. SIber Souife ipaufct
rief :

— SJtuiter, bag ift ja lllttcp!
Hub bie Stutter Beftätigte eg, baff e§ lltridj

fei, obgteid) feine ipaate toeiff geworben.
®r lieff fie eintreten, er lief; fiep berühren,

aber er antwortete auf leine $rage, bie man
an ipn ttöfftete. Stau muffte ipu nacp Seul brin»
gen, Wo bie Slergte feftftellten, baff er berrücft
geworben fei.

Hub nie pat femanb etfapren, Wag aug fei»

nem ®ameraben geworben.

Sie Heine ^aufer ftarb ben fotgenben Sont»
mer an einer SIrt Sluggeptung, bie man ber
teilte beg ©ebirgeg gufeprieb.

fonntag

Es jauchzt das Volk und breitet Blumen aus,

den Herrn, den König festlich zu empfangen.

Sie haben alle herzlich das Verlangen,

Jesum zu sehn und stehn vor jedem Haus.

Der Heiland reitet sanft durch diese Menge,

die in ihm nur den ird'schen König sieht.

Und die vor seinem Gottesauge flieht,

das sie durchschaut im dichtesten Gedränge.

Sie schwingen Palmen, jauchzen Jesum zu,

er möge sie vom Römerjoch erlösen.

Doch denken sie nicht an das Joch des Bösen —

Du Christ von heute, was empfindest Du? —

König des Himmels, nicht nur dieser Welt,

der dich von Sünd und Schulden will befreien,

Wenn du bereust, dir alles will verzeihen.

Er ward als Gott in diese Welt gestellt.

Edgar Chappuis.
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sei, sobald nur die Straße passierbar geworden,
um Nachricht zu geben von der langen Ueber-
Winterung.

Endlich sah man das Wirtshaus liegen. Es
war noch von Schnee bedeckt und umgeben.
Fenster und Tür. waren verschlossen. Aus der
Esse stieg ein wenig Rauch. Das beruhigte den

alten Hauser. Aber als er herankam, sah er an
der Schwelle ein großes, auf der Seite liegen-
des Tierskelett, das die Adler zerfleischt und
abgenagt.

Alle betrachteten es.

— Das muß Sam sein, sagte die Mutter.
Und sie rief:

— He, Kaspar!
Von drinnen antwortete ein Schrei, ein

schriller Ruf, wie der eines Tieres. Der alte
Hauser rief noch einmal:

— He, Kaspar!
Wieder klang derselbe Laut zurück.
Da versuchten die drei Männer, der Vater

und die beiden Söhne, die Tür zu öffnen. Sie
widerstand. Sie nahmen aus dem leeren Stall
einen längen Balken als Mauerbrecher und

rannten mit aller Gewalt dagegen. Das Holz
krachte, gab nach, und die Bretter flogen in
Stücken heraus. Dann klang ein mächtiger
Lärm durch das ganze Haus, und sie sahen hin-
ter dem zusammengebrochenen Schrank einen
Manu stehen, dessen Haare ihm bis auf die

Schultern fielen, mit einem Bart bis auf die

Brust. Seine Augen leuchteten, seine Kleider
waren in Fehen.

Sie erkannten ihn nicht. Aber Louise Hauser
rief:

— Mutter, das ist ja Ulrich!
Und die Mutter bestätigte es, daß es Ulrich

sei, obgleich seine Haare weiß geworden.
Er ließ sie eintreten, er ließ sich berühren,

aber er antwortete auf keine Frage, die man
an ihn richtete. Man mußte ihn nach Leuk brin-
gen, wo die Aerzte feststellten, daß er verrückt
geworden sei.

Und nie hat jemand erfahren, was aus sei-

nem Kameraden geworden.
Die kleine Hauser starb den folgenden Som-

mer an einer Art Auszehrung, die man der
Kälte des Gebirges zuschrieb.

^glm-
sonntgg

Bs tNucBzt 6ss Volk un6 Breitet Blumen sus,

«lsn Blerrn, «len Xönig isstlicB ?u empiBnsen.

Lie BsBsn alle BerslicB 6ns Verlangen,

lesum ni seBn unci stelln vor gellem Blaus.

Der Bleilniul reitet sankt 6ureB «liess «Vlenge,

«lie in lBm nur «len ir6'seBen kvöniß sieBt.

Bln6 «lie vor seinem (BottesauZe klisBt,

«lss sie «lurcBseBaut im «licBtesten (ie<lränss.

Lie scBwinZsn Bslrnen, MucB?en Besum ?u,

er möZe sie vom BömeiZocB erlösen.

BoeB «lenken sie nielit an «las .loclr «les Bösen —

B>u LBrist von Beute, was einpkinrlest Du? —

XöniZ «les Kümmels, niclrt nur «lieser Velt,
6er «liclr von Lün6 un6 8clruI6en will Bskreien,

Venn 6u Bereust, «lir alles will ver^eiBsn.

Br vvar«l als lkott in 6iese Veit Asstellt.

Lliappuis.
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